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Samstag » SO. März 1918.

Ein weiter« zortjchritt zwischen
Somme und Avre.

Beaucourt und Mezisres genommen.
W. T. -B. Großes Hauptquartier , 30. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfeld nördlich der Somme ist die Lage

unverändert . Ayette  wurde vom Feinde gesäubert.
Zwischen Somme und Avre  warfen wir Engländer

und die ihnen zu Hilfe geeilte» Franzosen aus Teilen
ihrervorderen Stellung  und nahmen Beaucourt
und Mezieres.

Französische Angriffe gegen Montdidier  scheiterten.
Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zerstörung von
L a o » begonnen. Durch anhaltende Beschießung wurde die
Kathedrale erheblich beschädigt.

Leutnant Bongartz  schoß seinen 32. und 33., Leurnant
B « deck fernen 22. Gegner ab.

Bon den andere» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

:!>

Der deutsche Kbendbericht vom 29. März.
W. T .-B. Berlin , 29. März , abends . (Amtlich.) Ans de.n

Schlachtfeld nördlich der Somme  ruhiger Tag.
Erfolgreiche  Kämpfe zwischen Somme und Avre.

70000 Gefangene . — 11OO Geschütze!
W. T .-B. Großes Hauptquartier , 29. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In örtlichen  Kämpfen zu beiden Seiten der S c a r p e

brachen wir in die vordersten Stell » ngen  ein und
machten mehrere Tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert  setzte der Engländer e r -
folglose uni verlustreiche Gegenangriffe  fort.
Zwischen Somme und Avre  griffen wir erneut  an . Ans
alten Stellungen und tapfer verteidigten Dörfern warfen wir
den Feind über Warfusee - Bancourt und Plessier
nach Westen und Nordwesten zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front zwischen
Montdidier  und N o h o n führte der Franzose mehrfach
heftige Gegenangriffe . Sic scheiterten unter schwersten Ver¬
lust en.

Die bisher festgestellte Beute seit Beginn der Schlacht be¬
trägt : 7 0 0 0 0 Gefangene,  1100 Geschütze. Die Armee
des Generals H u t i e r brachte davon allein 4 OOOO Ge¬
fangene  und 6OO Geschütze  ein.

An der l o t h r i n g i f che n Front hielt gesteigerte Fener-
tätigkeit an.

Rittmeister Freiherr v. Richthofcu errang seinen 74. Luft-
fieg. _ _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Flucht 6er Franzosen bei Montdidier
W. T.-B. Berlin , 29. März . Französische Offiziere ver¬

fehlen nicht ihre Enttäuschung  über den Wert -der
kriegsungewohnten Amerikaner.  Sie seren höch¬
stens kataillonsweise  zwischen englischer und französi¬
scher Infanterie zu gebrauchen, zur Lösung selbst ändl-
g e r Aufgaben jedoch gänzlich unfähig.

Französische Entlastungs - Divisionen  wurden
sofort nach der Ausladung , o h n e die Artillerie  abzuwar-
ten . eiligst in den Kampf geworfen , uni den zer¬
trümmerten  englischen Divisionen Zeit zum Sammeln
zu lassen. Der überstürzte  Einsatz rächte sich naturgemäß
sehr -bald mit -der völligen Niederlage  dieser Divisio¬
nen. Besonders schwere Verluste erlitt hierbei die fvanzösffche
125. Infanteriedivision , ebenso die 1. Kürassierdivision, die un¬
beritten ins Ges-echt trat.

Um 10 Uhr abends hatten die Deutschen Montdidier
genommen. Die Franzosen , die seit Schlachtbegtnn ununter¬
brochen gekämpft hatten , waren wiederholt aus den vorgehäl-
tenen Stellungen geworfen. Ein deutsches Regiment -verfolgte
den Gegner ungestüm 12 Kilometer weit und drang siegreich
über  Montdidi -er vor. Der Rückzug der Franzosen wandte
sich schließlich in regellose  Flucht . Gewehre,
Patronentaschen , Helme,  selbst Mäntel,  wurden
f o r t g e -w o r f e n. An der ganzen Straße Rohe-Montdidier
liegen Massen unversehrter Artillerie-
Munition,  darunter ungezählte Granaten  schwer¬
sten Kalibers . Infolge der scharfen  Verfolgung konnten
di« Franzosen das Städtchen nicht zur Verteidigung einrich-
ten . ES blieb daher vom deutschen Artilleriefeuer ver¬
schont,  nur am Ostrand brachen einige Granaten den kurzen
Widerstand. Als dann aber deutsche Artillerie -die Höben öst¬
lich Montdidier krönte, litten  die Franzosen furchtbar
bei ihrer Flucht über deil Bach südwestlich Montdidier . Dort»
liegen in dichten Reihen  die graublau gekleideten Fpan-
Aesenleichen.

klbend-klusgabe.
Ein französisches Zugeständnis.

W. T.-B'. Genf, 28. März . Nach einer Note der Agence
Havas sind die französischen Regimenter Schritt für Schritt,
aber in Ordnung , .ruf die Höhen westlich von Montdidicr
zurückgewichen.

Tie große Bedeutung der Eroberung Montdidiers.
W. T.-B. Berlin , 28. März , Mit der Eroberung von

Montdldier und zugleich mit der Ferubefchießung der über
40 Kilometer entfernten Orte St . Pol und Donltens haben
die deutschen Waffen der Entente einen außerordentlich
'chweren Schlag zugesügt. Während die Eroberung von
Moutdidier als unmittelbare Bedrohung von
Paris  gelten kann, werden mit der Beschießung von
St . Pol und Doullens  zn >ei wichtige Punkte der rüich-
wärtige  n englischen Verbindungen und zugleich zwer
Stapelplätze unter Störungsfeuer gehalten . Dadurch wird
der Nachschub des englischen Heeres gestört und die Ver¬
wirrung im Rücken des Britenheerss gesteigert.

Ganz im Seichen des Bewegungskrieges .,
W. T.-B. Berlin , 28. März . Das schnelle Vorgehen unserer

Infanterie hat die Verbände des auf dem Südteil der Kampf¬
front zurückweichenden Gegners zerrissen.  Der Eng¬
länder wirft dem deutschen Ansturm entgegen, was er zur
Verfügung hat . Hier ' steht die Schlacht schon völlig im
Zeichen des Bewegungskrieges. Das Kampfbild hat sich
völlig verändert . Die Divisionsstäbe halten bei den Artillerie¬
stellungen auf freiem Felde. Überall sieht man von rück¬
wärts neue Kolonnen in westlicher Richtung ziehen.

Br . Genf, 30. März . (Gig. Drabtbericht . zb.) Über die
neue für die Engländer vollkommen überraschende Angriffs-
methode, -der -die deutsche Heeresleitung den Durchbruch
verdankt, teilt der Havas -Bcrichterstatter an der französischen
Front mit : Bei Beendigung der Artillerievorbereitung waren
'die deutschen Sturmkolon neu in mehreren
Angriffswellen  hintereinander gestapelt aufgestcllt.
Die erste -besetzte die erste feindliche Stellung und begann von
dort aus in 2 Kilometer Entfernung durch ein furcht¬
bares Maschinengew -ehrfeuer -die englischen Reser¬
ven mit Eis-enhagel zu überschütten. Die zweite Kolonne
stürmte über die erste hinaus ; sie besetzte die zweite englische
Linie und wiederholte die Taktik der ersten Kolonne. Es
folgte die dritte deutsche Sturmwelle , die in gleicher Weise vor-
grng, dann die vierte und so fort . Unterstützt wurde diese
Aktion, die das englische Ko mmandc vollkommen
aus dem Konzept  brachte , durch die Verwendung von
Sckpitzengrabeumärsern und einer neuen deutschen Kanone m t
sehr niedriger Lafette , die so leicht transportierbar ist wie
ein Gebirgsgeschütz.

Die französische Erregung über dar versagen
der Engländer.

Täglich wachsende Beute!
W . T.-B. Berlin , 28. März . Während jenseits der

bisher nördlichen Schlachtfeldgrenze auch an der Sc a r p e
Kämpfe entbrannt sind, gewinnt der deutsche Angriff

Nr» ISO. . 6b. Jahrgang.

zwischenS o m m e und A n c r e westwärts Raum . Die
schwere britische Niederlage zieht laut Aussagen engli¬
scher Offiziere eine allgemeine D e s o r -- -nisa-
tion  ihrer Armee nach sich. Befehle und Gegenbefehle
der englischen Führung hätten beim Rückzug stellenweise
Panik  ausgelöst . Die Erregung der Franzosen über
das Versagen der Engländer ist unqehene . Die eng¬
lischen Hilferufe bei der französischen Heeresleitung wer¬
den immer dringender . Die b e ii t f che Beute
wächst täglich.  Sie war an Munition , Geräten und
Verpflegung besonders bei Bapaume ganz b eis p iel-
l o s. Eine Zählung ist noch immer nicht möglich. Die
unheilvolle Wirkung der schweren deutschen Beschießung
von St . Pol wird erneut bestätigt.

Oer Erfolg nördlich der Scarpe.
W. T.-B. Berlin , 29. Wärz . Am 28. März erfolgte nördlich

der Scarpe ein Teilaugriff . Nach starker wirksamster Artil¬
lerievorbereitung aller Kaliber traten unsere Truppen zum
Sturm an . Auf der ganzen Front  wurden wichtige Ort¬
schaften, Stützpunkte und beherrschende Höhenstellungen ge¬
nommen und unsere Ziele voll erreicht.  Die blutigen
Verluste des Feindes sind sehr ernst. Außerdem büßte der
Feind hier weitere 2000 Mann an Gefangenen
ein Besonders hcrvorzuheben ist die Erstürmung der starken
Stelluua von Roeux  nördlich der Scarpe , die das Flußtal
beherrscht. Südlich der Scarpe durchstießen unsere Divi
stonea in großer Tiefe  die britischen Stellungen und
zwangen die Engländer zum Rückzug. Hier ist die Erstürmung
des wichtigen Franziskaner -Berges westlich Monchy und des
ebenso bedeutenden Kaninchen-Berges östlich Mercatel
bemerkenswert. Infolge der hier erreichten bedrohlichen
Einbuchtung der englischen Front liegen die nunmehrigen
feindlichen Stellringen unter dem Flankenfeuer unserer
Batterie !-.

Weitere deutsche Angriffserfolge trotz bitterer Kälte!
W. T.-B. Berlin » 29. März . Den warmen Scnnenfchein

der letzten Tage bat bittere Kälte  abgelöst . Es weht
schneidender Wind.  Die Ränder der Schlämmtrichter
sind vereist. Trotz Unbill der Witterung haben die deutschen
Truppen weitere Angriffserfolge  erzielt ^ und dem
Feinde eine Reihe zähe verteidigter Dörfer und Stellungen
entrissen. Zugleich wiesen sie wiederholte massierte
Angriffe  der Engländer uyd Franzosen unter schwersten
Verlusten ab. Die gleichen  Divisionen , die seit Beginn der
Offensive angrrffen , stehen- größtenteils , vor allem im Süden
des Schlachtfeldes, auch heute noch in vorderster Linie . Sie
lehnten  nach wie vor die angebotene Ablösung  ab.
Die stetig zunehmenden Erfolge lassen alle Mühen und
Strapazen vergessen. Beim Sturm auf Warfuse«
und Abancourt  wurden zahlreiche feindliche Bagage und
Kolonnen überrascht und gefangen. Die Engländer
setzten die Verwüstung französischenLandes
fort , vcrsckütteten Brunnen , zerstörten die Wohnstätten , ver¬
nichteten die Bahnkulturen . Sofort getroffene Gegenmaß¬
nahmen heben die beabsichtigte Wirkung auf , die lediglich
die schwergeprüften Landeseinwohner traft

weitere hervorragende Erfolge unserer Luft¬
streitkräfte und Flakzüge in der llaiserfchlacht.

W . T.-B. Berlin , 29. März . Am 27. bis 28. März
ist es unseren Lnftstreitkräften gelungen , dem Gegner
ihren frischen Angriffsgeist  und ihre Über¬
legenheit  zu beweisen und ihm wiederum ganz be¬
sonders großen Schaden zuzufüaen. 49 ' eindliche Flug¬
zeuge wurden an den beiden Tagen von uns a b g e-.
schossen.  Rittnieister Freiherr v. R i cht h o f e n hat
seinen 74. Gegner besieg: und so in drei Tagen sechs
feindliche Flugzeuge erledigt. Untere Flugabwehr¬
kanonen hatten acht Abschüsse aufzuweisen. L>ie haben
sich auch in anderer Beziehung besonders ausgezeichnet
und das Vertrauen , das unsere Infanterie in sie zu setzen
gepflegt, erneut bestätigt. So nahni ein Flak an der
Eroberung von Albert hervorrraaenden Anteil . ?llle
unsere Flakgeschütze eilten unserer Infanterie , die wäh¬
rend dieser Schlachttags von den feindlichen Fliegern be¬
sonders heftig angegriffen Wurde, in starkem feindlichem
Maschinengewehrfeuer bis in die vorderen Stellungen
zu Hilfe. Dabei iourde ein F l a k z e u g von 14
feindlichen Fliegern gleichzeitig  ange¬
griffen. Diese wurden dadurch erfolgreich abgewehrt,
daß ein weiteres Geschütz mit großer Geschwindigkeit
sein wirkungsvolles Feuer auf sie eröffnete. Unsere
eigenen geringen Verluste, die während der beiden Tage
nur drei Flugzeuge und zwei Ballone betragen , ŝind
zum Teil auf diese erfolgreiche Tätigkeit unserer Flak
zurückznführen. Dabei behaupteten die Engländer noch
kurz vor unserem Angriff , sie hätten unsere Luststreit¬
kräfte „zu Krüppeln " geschlagen.

CFitt Dank Hkndensturgs.
W. T.-B. Berlin , 29. März . „Den Erfolgen unserer

tapferen Truppen und der ans diesem Anlaß mir durch
.meinen kaiserlichen Herrn verliehenen hohen Auszeichnung"
verdanke ich viele freundliche Telegrauunr und Zuschriften
aus allen Kreisen der Heimat . Immer noch läßt die Taf
deutsche Herzen höher schlagen. Ich kann aus Rücksicht



gette t.  Samstag , 30. Marz 1913,
meine  Dienstpflichten nicht oem einzelnen antworten und für
den Ausdruck der Liebe zu Kaiser und Reich , der
Siegeszuversicht  und der Opferwilligkeit im Kampfe
für Deutschlands Zukunft danken.

Westlicher Kriegsschauplatz, den 29. März 1918.
o. Hindenburg,  Generalfeldmarschall ."

Erweiterung der französischen Uriegszone.
Br . Haag, 30. März . (Ctg. Dcahtbericht. zb.)

„Times " erfährt aus Paris , Clemenceau hat verfügt.
Laß die Städte B « a u o a i s und P r o v e n s als zur
Kriegszone gehörig erklärt werden. Poincarv und der
Mumtionsminister Loucheour haben den ganzen Tag an
der Front zugebracht. Loucheur hat in seinen: Bericht
an das Kabinett mitgeteilt , daß sein Eindruck über die
Lage an der Front b e f r i e d i g e n d ist. Es herrsche
dort eine wahre Helden st immung wie in den
ersten Kriegsmonaten.  Man sieht nach seiner
Ansicht an der Front den Ereignissen niit mehr Ver¬
trauen entgegen, weil man weiß, daß der Anteil , den
das französische Heer bisher an den Kämpfen gehabt
hat , verhältnismäßig gering ist. Es seien große
Reservearmeen ,in Vereitlest , um nötigenfalls
«nzugreifen.

Französische Erkenntnis über den Ernst
der Lage.

W . T.-B. Paris , 28. März . (Drahtbericht . Agence
Havas .) Der „Temps"  sagt zur militärischen Lage:
Von jetzt an darf kein Unterschied mehr zwischen den
englischen Streirkräften und den unsrigen gemacht wer¬
den. Jetzt ist es durchaus notwendig, daß der Kampf
von einem einzigen Oberbefehlshaber  ge¬
führt wird , daß es keine britische und franzö¬
sische Front  mehr gibt. Das Kommando muß in
eine einzige  Hand gelegt werden, die unbedingte Be-
fehlsgewalt über alle Kampftruppen besitzt und von jeder
anderen Macht unabhänaig ist. Nur unter dieser uner¬
läßlichen Bedingung würden die in Eile an die Schlacht¬
front geführten Kräfte ordnungsgemäß ausgenützt wer¬
den können. D i e L a g e i st e r n st. Unsere Reserven
fangen erst an, einzugreifen. Wir können in diesem
Augenblick, wo die Lage sich wenden kann, Vertrauen
haben auf den Wert unserer Truppen und das einheit¬
liche Oberkommando. „Journal des Debats"
schreibt: Nach sechs Schlachttagen ist die Entscheidung
nicht erzielt worden. Die Deutschen finden sich vor Geg¬
nern , die noch starke Trümpfe in der Hand haben. Wie
schmerzlich die Überlassung eines neuen Geländestreifens
an denFeind auch ist. wir müssen uns zu der Überzeugung
durchringen , daß diese Tatsache nichts mit einer Nieder¬
lage zu tun hat.

„Befriedigung und Vertrauen " in Paris!
Br . Bern , 30. März . (Eig . Dcahtbericht. zb.) Die

„Neue Korrespondenz" meldet aus Paris : Clemenceau
hat nach kurzem Aufenthalt Paris wieder verlassen. Er
wiederholte vor seiner Abreise zahlreichen Kammer¬
abgeordneten gegenüber seine frühere beruhigende Er¬
klärung und sagte: Ich kann mit Vertrauen sagen, daß
ich diese Nacht zum ersten Male seit einiger Zeit ge¬
schlafen habe. Noch eine vertrauliche Mitteilung will ich
Ihnen machen: das Oberkommando hat volles Ver¬
trauen , mehr noch, es hat die G e w i ß h e i t e i n e s
günstigen Ausgangs.  Der Unterstaatssekretar
im Kriegsministerium erklärte in der Kammer , daß nach
den harten Kämpfen, wie sie die britischen Truppen ge¬
liefert haben, die deutschen Streitkräste aus eine kraft¬
volle französische Armee  stoßen werden, die
durch mächtige Artillerie unterstützt sein wird . Der
feindliche Vormarsch wurde nur durch eine Division ver¬
zögert . Andererseits kommen gewaltige englische
Manövrierreserven ( !) auf das Schlachtfeld, so
daß der feindliche Geländegewinn nur
vorübergehend  sein wird.

Di« Flucht aus Paris.
Berlin , 30. März , (zb.) Die Flucht aus Paris lvar

bereits nach dem letzten Lustbombardement zu merken.
Seit der deutschen Offensive hat sie einen weiteren Um¬
fang anaenommen.

Aus Rung und Leben.
— Konzert. Der „Cäcilien - Verein"  brachte als

Hauptwerk feines dritten Konzerts das „Deutsche Requiem"
von Johannes Brahnvszur Aufführung . Voran gingen zwei
Solevorträge : Herr Organist Friedr . Petersen  brachte
.̂ Passacaglia und Fuge" für Orgel von Ich . Seb . Bach zu Ge¬
hör und erwies sch damit von neuem als «in virtuos geschul¬
ter Beherrscher feines Instruments . Die farbenreiche Regi¬
strierung kam dem wechselnden Charakter im Zug der
„Passacaglia " ganz besonders zugute . Hernach fand Herr Äof-
operrrsänger de Ga r m o, von Herrn W e r s ba ch am Klavier
begleitet, Gelegenheit , in der Wiedergabe der „Vier ernsten
Gesänge" von BrxchmS seine oft gerühmte Kunst zu entfalten:
sein Vortrag , von prächtigen stimmlichen Mitteln unterstützt,
schien uns goge« früher noch an Vertiefung gewonnen zu
haben. Das tmn  folgende „Deutsche Requiem"  war
'von ebenso ergreifender als erhebender Wirkung . Der Text
fetzt sch, wie bekannt, aus frei gewählten Bibclstellen zusam¬
men, die, nächst den Seligpreisungen der Toten und Leid-
tvagenden, von der Vergänglichkeit des Indischen, den
Schauern des Todes, aber auch von frcmmer Ergebung , fester
Hoffnung und himmlischer Tröstung künden. Die Arbeit des
Tonmeisters erstreckte sch über einen jahrelangen Zeitraum:
oft legte er sie ganz zurück, griff sie wieder auf und vervoll¬
ständigte sie sogar nach den ersten Aufführungen noch durch
neu« Sätze. Die innere Geschlossenheitder poetksch-musikali-
sthen Anlage hat darunter nicht gelitten , mit Recht wird das
.Deutsche Requiem " als ein Meisterwerk von seltener Kraft,
Größe und Eigenart gewiesen . Seitens des Chors  wurde
die Aufgabe mit rühmlicher Präzision gelöst; im Vortrag er¬
kannte man 'überall die verständnisvolle und belebende Hand
des Dirigenten Herrn Karl Schuricht.  Im 1. Satz „'Selig
sind die Leidtragenden " gelangte die traueivolle , nur vorüber¬
gehend erhellte Grundstimmung zu entsprechendem Ausdruck.
Der folgende düpe« Gvabgchang„Wes Weijch ist wie ßjmaä"

Wresimstener Tagbiatt.
Die französische Kammer wird ihre Sitzungen nur

während der beiden Osterfeiertage aussetzen und sich
dann in Permanenz erklären.

Erhöhung der Oienstaltersgrenzen
in Frankreich.

Br . Rotterdam , SO. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Daily
Telegraph " meldet, die gesetzlichen Maßnahmen , die dem Par¬
lament bei seinem Zusammentreten am 6. April vorgelegt
werden sollen, dürften dos militärische Dien st alter
auf 45 , 50 oder gar 55 Jahre  erhöhen . Die jüngeren
Mannschaften sollen für die Front , die älteren für den Dienst
an anderen Punkten gebraucht werden. Gewisse Gründe
für Dieristbefreiung sollen aufgehoben und 'die Leute, die Ge¬
wissensbedenken gegen Militärdienst haben, sollen besonders
scharf angefaßt werden.
Bereits 52 feindliche Divisionen gegen unseren Angriff

eingesetzt!
W. T.-B. Berlin , 29. März . Reuter bemüht sich, die eng-

l'.scken Verluste als nicht beträchtlich, oie unsrigen als außer¬
ordentlich schwer hinznitellen . DaS englische Heer zählt ein¬
schließlich der in Italien befindlichen Teile 62 Divisionen.
Davon waren an dem von uns jüngst angegriffenen Front¬
teil 23 Divisionen in Stellung . Im Verlauft der Kämpft
wurden von den Reserven bisher weitere 16 englische Divi¬
sionen eingesetzt. Das iind bis jetzt 39 englische Mvisionen.
Wenn einem sich tapfer und zähe wehrenden Gegner , wie
dem englischen, 70 000 Gefangene — sie betreffen hauptsäch¬
lich diesen — abgenommen werden, so läßt schon dieser Um¬
stand einen Rückschlag auf feine blutigen Verluste zu. Ab-
geseben davon liegen auf dem Schlachtfelde die aufgefun¬
denen Toten zn Haufen . DaS bestätigt andererseits die u n -
erhörten Leistungen  der deutschen Truppen aufs
neue, um so mehr, als auch die Franzosen sich dem deutschen
Vormarsch mit bisher 13 Divisionen  entgegenwarfen.
Vergeblich versuchten also biS zur Stunde nicht weniger als
52 feindliche Divisionen — darunter zwei Drittel der eng¬
lischen Wehrmacht — den deutschen Angriff aufzuhalten.

Ein kfilfegesuch Lloyd Georges an Amerika!
W. T.-B. New York, 28. März . (Reuter .) Der englische

offchaftec Lord Reading verlas aus einem Bankett eine
otschaft Lloyd Georges , in der dieser sich über die deutsche

Offensive ausspricht und der Überzeugung Ausdruck gibt,
daß die Republik des Westens keine Mühe scheuen
würde , ihre Trappen und Schiffe beschleunigter nach Europa
zu bringen . Das sei jetzt eine Lebensfrage . Es sei unmög¬
lich, die Wichtigkeit möglich st umgehender Unter¬
stützung  der englischen und französischen Truppen durch
amerikanische Verstärkungen zu übertreiben.

Meuterei in einer englischen vivifion!
W . T.-B. Berlin , 29. März . Teile der ne u n t e n

englischen  Division weigerten  sich anzugrcifen,
worauf 15 0 M a n n von ihren Offtzierrn erschossen
wurden.

Frankreichs erreichter Gberbefehl.
bla . Genf, 80. März . In der umgestalteten franzö¬

sisch-englischen Heeresleitung besitzt laut einer halbamt¬
lichen Note des „Journal " Frankreich drei  Stimmen:
Foch, Petmn und Munitionsminister Locheur, England
nur eine Stimme : Haig.

Englische Stimmungsmache.
IV. T.-B. Berlin , 29. März . Zwei gefangene englische

Offizieoe verschiedener Divisionen sagen übereinstimmend
aus , das; nach unseren großen Erfolgen am 24. März der
Truppe offiziell  mitgeteilt wurde, dte Engländer hätten
Ostende  und D o u a i genommen.

Schändlicher verrat zweier lothringischer
Ueberläufer!

W -T .-B Berlin. 29. März. Ulster den am 21. d. M. erbeuteten
englischen Cchriststückenbesaut sich auch eine Meldung ves General¬
stabs des 3. englischen Korps über die Aussagen zwerer lothringischer
Überläufer von der 414. Mmenwerferkrmpagnic, die ln der Nacht
vom 1k. zum 19. März übergelaufenwaren. Nach der englischen
Meldunr verrieten die beiden Überläufer den für den 21. März Be-
tersieht: den großen Anxiiss und die für ihn getroffenen Vorbe¬
reitungen. Ihr am 19 März tn der Frühe begangener Verrat
kam zwar zu spät, um dem Feinde noch viel zu helfen, hätte aber
verhängnisvollwerten können, wenn der Beginn des Angriffs aus

irgendwelchen Gründen batte verschoben werden müssen. Die Namen

— fand zutreffende Klangfarbe ; bei 'dem begleitenden Trauec-
marsch 'bewährte die Kurkapelle — wie auch sonst überall
— ihre musikalische Tüchtigkeit. Im 3. Satz wurde die C h o r-
fuge „Die gerechten Seelen sind in Gotteshand " sehr schwung¬
haft durchgesührt ; der berühmte „Ovgelpunkt" als Grundbaß
wirkte dabei wieder imponierend. Nach dem reizvoll gesunge¬
nen Chor „Wie lieblich sind deine Wohnungen " — durften , wir
im 5. Satz auch die Solistin Frau Cahnblei - Hinken  be¬
wundern , deren zumeist frisch blühender Sopran sich in dem
Arioso „Ich will euch trösten" — zu innigem Ausdruck erhob.
Mit dramatischer Gewalt wirkte,der Chorvortrag des 6. Satzes
im Wechsel von mystischer Weihe — das seitens des Herrn
de G ar mo gesungene Baritonsolo : „Siehe , ich sage euch ein
Geheimnis " trat bestimmend hervor —, von brausendem
Triumph : „Hölle, wo ist dein Sieg " — und glaubensfroher
Anbetung : .Herr , du bist würdig "! Nach diesem Aufschwung
wurde für den letzten Satz, der auf die wehmütige Stimmung
des Eingangs zurückgreist, di« rechte Klangprägung gesunden;
mit Andacht lauschte man den verheißenden Worten : „Selig
sind die Toten, die in dem Herrn sterben". — Zum Schluß
des Konzerts dankte das vollzählig versammelte Publikum
allen Mitwirkenden , vorab dem Dirigenten Herrn S chu r i ch t,
durch reiche Beifallsovationen , —n.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Claude Debussh,  der be¬

rühmte französischeKomponist, ist in Paris gestorben.

Unsere literarische Sonntags -Beilago
„Wnterhattende Mätter" °

enthält in der mcrgen erscheinenden Nr. 4:
Blühender Lorbeer. Von Hellmut U n g e r . — Der deut¬

sche Buchhandel im Krieg. Von Martin Heldb — Der
ruWche Arbeiter . Bon Alfred B r a t t,

Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr, 15«.
der am 19. März zu den Engländern übergclaufmenMannschaften
der Minciiwerserkvmpanic 414 lmd. Adolf  L e n $,  geboren zu
Neue Glashütte bei Forbach. der letzte Wohnort Echrenmngen,
Kolonie 100, und Spionier Paul Rudolphe,  Geburrs - und
Wohnort Loutrich bei Tiedenbrsen.

Die ukrainische Rada entfernt die Militärmission der
Wcstmächtc.

W. T.-B. Moskau, 29. März . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) D' e Rada in Kiew legte der frrnzüsi-
schen und englischen Militäcmission nahe, das Gebiet der
Ukraine zu verlassen.

Die wirtschaftlichen Verhandlungen
mit Rumänien.

W. T.-B. Berlin , 28. März . Die wirtschaftlichen Bor¬
handlungen mit Rumänien haben zwar in den wichtigsten
Punkten zu einer grundsätzlichen Einigung  geführt,
bedürfen aber wegen ihrer Vielseitigkeit und Tragweite in den
Einzelheiten noch einer Durchberatung mit den rumänischen
Unterhändlern , die voraussichtlich 1 bis 2 Wochen in An¬
spruch nehmen wird. Für die Dauer dieser den Kommissions¬
sitzungen vorbeholtenen Arbeiten kehren di« politischen
Berhandlungsleiter zur gründlichen Berichterstattung und Er¬
ledigung anderer dringlicher A beiten an den Sitz ihrer Re¬
gierung zurück. Talaat -Pascha ist bereits abgereist. Graf
Czernin , Staatssekretär v. Kühlmann und Herr Radoslawow
werden morgen folgen. Nach Beendigung der wirtschaft¬
lichen  Verhandlungen werden die politffchen Leiter der Ze.r-
tvalmächte zur gemeinsamen Unterzeichnung der
B e r:  r ä g e nach Bukarest zurückkehren.

Vie gdmiralstabsmeldungen.
W. T.-B. Berlin , 28. März . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England vernichteten unsere Unterseeboote
2V 500 Bruttorrgistertonnrn

feindlichen Handclsschiffsraums . Die Erfolge wurden unter
stärkster ftmdlicher Gegenwirkung zum Teil im Ärmelkanal
erzielt . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

W. T.-B. Berlin , 29. März (Amtlich.) Im Sperrgebiet
des Mittelmeeres versenkten unsere Unterseeboote sieben
Dampfer von etwa

23 000 Bruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralftabes der Marine.

»
Ein grotzer holländischer Dampfer

für amerikanische Truppentransporte.
, 3 '- Ha° a, 30- März . (Elg. Drahtbericht , zb.) Ein
hollonorscher 12 000-Tonnen -Dampser wurde in einem
amerikanischen Hafen für amerikanischen Truppentrans¬
port nach Europa bereit gemacht. I r holländischen
Marinekreisen wird angenommen, daß es sich um den
Dampfer „Rijndam ", das größte  der in . Amerika
liegenden Schiffe, handelt.

Japanischer Schiffsraum für die Union!
W. r.-B. Washington, 29. März. (Reuter.) Das Krieg«,

hcmdelsamt hat eine amtliche Bekanntmachung über daS
neue Schiffabrtsabknmmen zwischen den Bereinigten Stuten
und Japan veröffentlicht. Danach übergibt Japan softrt
Dampfer mit einem Rauminhalt von 100 000 Bruttoregister-
tcnnen gegen Stohllieferungen . Verhandlungen , betr . die
Übergabe von 200 000 Tonnen Neubauten  auf derselben
Grundlage , sind im Gange.

Wiesbadener Nachrichten.
— Andachten für unsere Streiter im Feld. Auf Anord¬

nung des Bischofs von Limburg finden in den ka t h o l i -
schenGotteshäu fern  des Bistums besondere Ge¬
bets - Andachten  für den Waffensieg der deutschen
Streitkräste statt.

— Ausgabe von neuen Brot - und Röhrmittrlkarten . Es
wird hiermit auf die magistratliche Bekanntmachung im Amts¬
teil des heutigen Blattes hingewiesen. Da es sich um eine
große Kartenausgabe  handelt , ■ine in 9 Tagen bowäl-
t ''gt werden muß, wird das Publikum ersucht, die für jeden
Buchstaben festgesetzten Tage genau innezuhalten,
andernfalls eine ordnungsgemäße urid störungsfreie Abftrti-
gung nicht gewährleistet werden kann.

— Schulprüfung . An der Fa berschen  höheren Knaben¬
schule fand am 21. und 22. März unter dem Vorsitz des Herrn
Oberregierungsrats Dr . Pähler  die Schlußprüsung statt.
Von den 14 Schülern dos Osterkurfts unterzogen sich ihr 18.
12 bestanden die Prüfung und erhielten daS Zeugnis über dis
wissenschaftliche Befähigung zum einjährigen Militärdienst.

— Berufsjubiläeu . Am 1. April sind es 25 Jahre , daß
der Kauftnann August Dahlem  bei der Firma Gebrüder
Kahn, Dampf -Talgschmelze und Häutehandlung , Gartenseld-
straße 55, tätig ist. Der Jubilar befindet sich seit 1915 im Feld.
— Am 1. April d. I . sind 26 Jahre verflossen, daß Herr Otto
Kampe  von hier als Verfertiger künstlicher Augen bei der
Firma F . Ad. Müller Söhne » Anstalt für künstliche Augen,
hier » tätig ist.

Zwiebeln gab es heute in der städtischen Verkaufsstelle
an der Bleichstraße. Leider erhielten nur Personen Zwiebeln,
welche die städtische Lebensmittelkarte eben mit sich führten,
während diejenigen, welche eben nicht über die Karte verfüg¬
ten. leer arsgingen . Der Andrang an den Verkaufsständen
w-rr etn außerordentlich starker.

— Brennspiritus für Minderbemittelte . Die Marken-
ausgabe für den Monat April erfolgt laut Bekanntmachung
des Magistrats am Dienstag und Mittwoch nächster Woche.
In besonders begründetem Fall köimen den Berechtigten dies¬
mal 2 Flaschen zugewicsen werden.

— Die Ausstellung „Mutter und Säugling " findet nicht,
wie ursprünglich beabsichtigt wrr , rm Festsaal des Rathauses,
sondern im Lyzeum 2 am Boseplatz  statt . Sie wird
heute nachmittag mit einer kleinen Feier eröffnet und ist
dann jedermann gegen ein geringes Eintrittsgeld , das zur
Deckung der Unkosten dient, zugänglich. In der Ausstellung
selbst werden Erklärungen durch vorgebildetc Schwestern er¬
teilt . und fermer finden täglich Führungen durch Ärzte statt.
Nicht nur Hebammen, Krankenpflegerinnen und Hilfs-
fchwestern sollen -dort ihr Wissen bereichern, sondern vor allen
Dingen die Arbeiterinnen der Fabriken urid die Schüler irrnetz
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oberer Mafien sollen Anregungen erhalten . Während der
Dauer der Ausstellung finden Vorträge statt

— Für Pferdebesitzer . Der Viehversicherungsverein des
Rhein - und Ma '.ngaus Wiesbaden m« fjt die Versicherten dar¬
auf aufmerksam , die Pferde während der bevorstehenden F e st-
ta ge täglich mindestens % Stunde zu bewegen,  da
erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit die Pferde leicht an
Nierenschtag erkranken , eine Krankheit , die meistens zum Tod
fuhrt.

— Peisonal -Rachrichten. Dem Akziseetnnchmer Georg Bier-
bäum,  drm Akziseausteher Schneider,  dem Konsul Riedl
und dcm Konigl Kvimmal -Polizcikcmmissar Kr atz sch wurde das
Verdtenstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Kirchliches. Herr Kaplan Dommermuth  vom St.
Jofephsbufpitcil hier Hi als Pfarrvikar nach Niedernhausen versetzt.
An seine Stelle tritt Herr Kaplan Gott  sch alk  von St . Boni-
fatius . Herr Kaplan Pobst ist von der DreifaltigkeitÄirche an
die Kirche zu St Benifaims versetzt.

— Kleine Notizen. A n 1. April sind es 25 Jahre , daß Frau
Stamm,  Witwe des Manrervarliers Stamm , im Hause Schwal-
brcher Straße 43 »nmnerbrochen wohnt. — Seinen 80. Geburtstag
begeht am 8. April d. I . der ehemalige Poslhalterei -Austeher Peter
Bremser,  Adclheidslraße 21 hier. Der Jubilar , ver über 40
Jahre ur.lrr Blatt kezicht, ist Besitzer des Allgemeinen Ehrenzeichens
und mehrerer Diplome über gute Pierdepflege . — Festkonzerte der
Garnisonkapelle  finden an beiden Osterfriertagen nach¬
mittags ZVi  vbr in, Wintergarten auf dem Neroderg statt. Herr
Sbermusikmeister Weber leitet die Konzerte persönlich und hat dte
Programme dem Charakter der Tag« angepaßt.

vorderl «hie Oder Kunft, Vortrag « und verwandt « .
* Residcaz-Theaier . Dre beiden Osterfeicrtage dringen das

fröhliche Spiel mit Gesang „Unter der blühenden Linde" von Leo
Kästner und Ralph Tesmar , das überall (in Hamburg , Lübeck usw.)
großen Erfolg halte . Leo Kästner ist Mitverfaster des Lustspiels
„Wo die Schwalben nisten", das seinerzeit hier gegeben wurde. Am
ersten Lstefteieitag (Sonntag ) wird nachmittags Uhr Suder-
manns Schauspiel „Tie Ehre" gegeben und am zweiten Feiertag
(Montag ) Ms4 Ubr der übermütige Schwank „Fräulein Witwe",
beide Vorstellungen z» ermäßigten Preisen.

Musik- und Vortragsabend «.
— Konzert. Drei treffliche Solisten ließen sich in ein« »

«Geistlichen Konzert" — am Karfreitag in der Lutherkirche
— hören. Herr Fritz Zech , der Organist jener Kirche, wohlver-
traut mit eleu Schönheiten und Feinhetten seines Instrument »,
brachte dasselbe in einer „Passacaglia " von Bach zu imposanter
Klang-Entfaltung . Tie weicheren Tharakterstimmen der Orgel
kamen im Vortrag von Rheinbergers 'Kantilene " aus ver „D-Moll-
Sorate " zu vorzüglicher Geltung . In anschmiegsamer Weis« sührte
Herr Zech dir Orgelbcaleitung zu den Borträgen der beiden anveren
Solisten aus . Herr Hosoprrnsänger Scherer  wußte sich mtt
seinen Darbietungen sofort ms Herz der Hörer zu singen. Seine
sympathische Stimm « und sein warm fühlender Vortrag vrrhalsen
len geistlichen Liedern von Hugo Wolf: „Wo find' ich Trost" und
Karwoche" z« besonders nachhaltigem Eindruck, die tief-ernst«

Stinlmnng nnd die religiöse Innigkeit dieser Lieder kamen durch
den Künstler zu klarer Ausprägung . Herr Professor Oskar
8 r L ckn « r entlockte seinem Cello vollquellende Töne in der Wieder-
jabe von Eorellis „Präludium ", „Allemande" unv „Sarabande ".
Kit großer Hingabe spielte der vortreffliche Virtuose das „Andante"

aus der Cello-Sonate von R Strauß und erfreute durch seinen
süß einschmeichelndenTön in Schumanns „Abendlied" und einem
von ihm selbst komponierten ansprechenden „Andante religioso".
Ein von Herrn Fritz Zech komponiertes empfindungsreiches Lied
für Tenor , Gelle und Orgel (mit S 'hlußchoral „Fliehe nicht") —
Text von Marie Sauer — führte dann die drei genannten Solisten
noch einmal zu rühmlichem Wirken zusammen. Das Publikum war
überaus zahlreich erschienen. -cd.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 30. März . Oberbürgermeister Bogt  beabsichtigt,

am 1 Juli d. I i» den Ruhestand  zu treten . Die städtischen
Körperschaften, welche »ach der letzten St .rdtverordnelensitzung eine
diesbezügliche Besprechung hatten , erklärten sich damn einverstanden.
— Das Perdieiistkreuz für Kricgshilfe wurde verlieben an Stadtrar
Kunz,  Stadtlämmerer K u t h e und Stadtverorvnrten Ludw.
Schmidt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Maftz . SOr Mürz . Der Oberbürgermeister hat sich an das

Kriegsmiiiisterium gewendet mit der Bitte , wieder französische und
englische Ossiziere ins hiesige Gefangenenlager zu überführen . Cr
glaube, daß damit die Fliegeryefahr von der Stadt aögewender
werde. Das Gouvernement und das stellvertretend« Generalkom¬
mando von Frankfurt haben diesen Wunsch befürwortet und hoffe
er, daß der Bitte baldigst entsprochen würde.

Sport.
* Frßball . ^Tie Sptelvereinigung Wiesbaden trifft morgen

Sonntag im Spiel nm di« Südmaingau -Meisterschaft auf den
Fußballklub 1903 Langen. Spielbeginn Uhr.

Neues aus aller Welt.
Drei Bimkräuder verhaftet. W . T .-B . Königshütt « .

30. März . (Tral,tber >cht.) Wie der „Oberschlesischc Kurirr " meldet,
wurden drei der Bankräuber , die einen Kasienboten der Deutschen
Bank in Rvknik überfielen nnd ihm 310 000 M . rauvten , verhaft « .
Zwei legten ein Geständnis ab, ein vierter Räuber , ein alter Zucht¬
häusler , bcpohl die Gcnofien und flüchtete mit 30« 000 M . An
der Stelle , wo da» Geld vergraben war , wurde nur ein Geldsack
gesunde».

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland

W. T.-B. Berlin, 30. Marz. (Drahtberieät), Tele¬
graphische Auszahlungen für

«o »« i<! . 815 .50 0. Mk. 215 .00 , fIr 199 3ult -.
Dänemark. . . . 153 .50 0. MR. 150 . 1 » r. 19) Kraasa
Schwede» . . . 162 .35 a. MR. 16 ».? ; 199 Kraasa
Norwegen . . . 159 .25 0. MR. 159 .75 199 Kraasa
äcktveiz . . . . 118 .50 0. MR. 112 .75 ;. 103 Francä
Oesterrelch-Ultearn 66 .55 O. Mk. 66 .9 5 !. 199 Kraasa
Bulgarien . . . 79 .00 G. MR. 79 .50 5. 199 Le.vis
Korotantinopel. . 18.35 O. Mk. 18 .9 5 5. 1 Pt l.
Spanien . . . . 109 .00 3. MR. 110 . 00 3. ,» 190i»eiet»s.

Ausländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 28. März. Wechsel auf Berlin 42.60

(zuletzt 42.85), auf Wien 27.45 (27.60), auf die Schweiz 50.10

(50.10), auf Kopenhagen 67.20 (67.25), auf Stockholm 72.25
(72.25), auf London 10.22 (10.27), auf Paris 87.75 (87.85).

w. Zürich, 28 März. Wechselkurse: Deutschland 85.20
(85.56). Wien 55.10 (55.50), Holland 199.75 (200.- ), New
York 4.30 (4.31). London 20.47 (20.52), Paris 75.25 (75.40),
Italien 49.- 14825), Kopenhagen 134.- (13t.), Stockholm
143.50 (148.50), Kristiania 136— (136.- ), Petersburg 69.—
(70), Madrid 109.20 (109.25), Bueues Aires 196.— (196).

Industrie und Handel,
$ Förderung des Handels mit der Ukraine. Berlin,

30. März. Die Anßenhandelsgesellsehaft  in . b. H.
in Berlin, deren unter Förderung amtlicher Stellen erfolgte
Crüi'dung bereits gemeldet wurde, ist nunmehr nach Er¬
nennung eines Direktoriums von 8 Mitgliedern, welches jo
zur Hallte aus Vertretern der Industrie und des Export¬
handels besteht, und Bestellung eines Geschäftsführers in
Tätigkeit getreten. Zweck der Gesellschaft, deren Betrieb
nicht auf Erwerb gerichtet ist und die eigene Geschäfte
eicht machen darf, ist die Förderung des deutschen Außen¬
handels, für die Zeit des Krieges und der Übergangswirt¬
schaft, zunächst mit der Ukraine. Die Gesv nßftsräume der
Gesellschaft befinden sich Berlin NW., Friedrichstraße 210.

* Die Frankfurter Hoi A.-G., Frankfurt a. M., erbrachte
einer Reingewinn von 115 569M. (i. V. 92 918 M.), aus dem
vorweg 75 452 M Betriebsverlustauf 1915 zu tilgen waren.
Eine Dividende wird wieder nicht vorgeschlagen.

* Erhöhung der Glfihlampenpreise. Die Vereinigten
Glühlanipdufabriken haben beschlossen, vom 20. März an
den Materialzuschlag für Metalldraht- und Glühlampen von
75 auf 110 Proz. zu erhöhen.

* Dr C! Sclileiillner, A-G,  Frankfurt ft. M. (Trocken-
platteniabvik), bringt eine Dividende von 10 Proz. (i. V.
8 Proz.) in Vorschlag . .. _ . . .* Auch keine weitere Preiserhöhung für Braunkohlen
Audi die von den Braunkohlenrevieren Mitteldeutschlands
ur.d der Niederlausitz augestrebten Preiserhöhungen (um
1 M. je lonne ab 1 April) sind, wie die „Frkf. Ztg.“ er¬
fährt, com Handelsnünister abgelehnt  worden.

Vv ettervoraussage für Sonntag, 31. März 1918
von c«t Meieorolo îschön Abteilung d»8 Piy »i c»i. ■er »in » 8'i «’rucfe 'C tl

Vorwiegend trüb und regnerisch, Temperatur wenig
geändert.

Wasserstau las Rheins
am 30 Mär .̂

Biebrich. ?»i»t: 0.81 n <» <-u 0 88 i>am g«6trl*«n Voimlttag
Canti. » 111 - « 1.80 - < « *
Maina. « 01« t « 0.11 « « « *

Die AbenS-Ausgave umfaßt 0 Seiten.
tzauptichristleitee: A. tz- , «rtz,r ».

Verantwortlich für beutlche Politik: «. » egertzorft ; für « u»,»nM)>»Ittth
Dr phii. K. Sturm:  fit den UtiletbaliunflClrtl: v ». Kt uen d»r>: lut
Nachrichten<uti Wleibaden und denN«chdaibez,rtrn: I b Diesen »ach.
für Äcrichlslaal tz. Diefenbach:  fSc So-rl und Luftfahrt: 9 . 8 .. € • 8 »*«<««;
für «ermlichie» nnd den Brfe-iaften C. Lo«»cker: für den Landel-leUW « ».

für die Anzeigen und Ultimen: Dorn auf: fämilnh in W>-«d°den,
Druck and Verlag der 8. Schellender glichen Hos-Bnchdreickerei ln Htzre-dadea-

Larechltunde»er kchrtftleitunat» dt» t lldr.

DWossmnlil der SAhMAr.
E . G . m. b. H.

Montag , den 8. April , abends 8V- Uhr:

Aichkrorftiülche Seneraloerfamnilüiig
in der „Wartburg " .

Tagesordnung:
1. ErgänsungSwahI des Vorstandes.
2. Bericht des AafsichtsratS.
3. Verschiedenes.

Zu dieser Verfammtung laden wir unsere Mit¬
glieder ganz ergebenst eün. E 572

Der Borstand.
Theodor Müller . Hch. Scheer.

MMin-Nnllkigkliiiig
!« Lorch im Rhelagau.

Montag , den 8. April dS. IS ., vormittags 11 Nhr»
im Saale des „Arnfteiner Hofes " zu Lorch i. Rheing.
laßt Frcm

H « Kaufmann Ww ©.,
Weingutsbesitzerin,

23 Kaköstiick 1917er Lorcher
Roturoeine , oornehmlrch RieSling -Grwächse aus den
testen Lagen der Lorcher Gemarkung zur Versteigerung
»ringen . Probetage in der eigenen Kellerei zu Lorch:
Nontag , den 18. März , für die Herren Kommissionäre,
illgemeiner Probeta « Dienstag , den 26. März . Am
tage der Versteigerung vor derselben im Ver»
teigerungSIofal . F 49

Um denjenigen Zeichnern auf die Villa Kriegsanleihe)

die sofortige Lieferung von Stücken wünschen,
entgegen zn kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden
Betrag Stücke der VI , Kriegsanleihe sofort ab¬
zugeben , Diese Stücke sind mit Zinscheinen per2. Januar 1919
versehen , sodasB sich die Berechnung genau wie hei einer Zeichnung
auf die VIII . Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der VI . und
VIII. Kriegsanleihe sind gleiöh.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und
können auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse
bezogen werden.

Der Betrag der anf diese "Weise abgegebenen VI . Kriegsanleihe
wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
gezeichnet . - F 700Direktion

der Nassauischen Landesbank.

Lentichkath. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag (1. Ostertag ), 31. März , früh 10 Uhr , im

großen Saale der „ Wartbarg "» Cchwalbacher Straße:
Jngendweihe (Konfirmation ) ,

geleitet von Prediger Tschirn . — Eintritt frei für
Jedermann . . Der Aeltcftenrat.

weinverjleigerung
in Hochheima. Main.

Freitag , de« 19. April 1918, mittags 1 )4 Uhr , im
Saale des Gasthcruises zur „Burg Ehrenfels " läßt
Herr Gutsbesitzer

Georg Kroescliell
seine aus dessen Gütern Hochheim , Nauenthal und
Koni « WilheümSbevg erzielten Weine öffentlich der,
steigern , als

«« Halbstück 1917«
aus feinen und feinsten Lagen.

Probetage für die Herren Kommissionäre : 8. April.
Allgemeine Probetage arn 16. und 18. April und

vor der Vevsteigerung im Kroeschellschen Hause zu
Hochheim , sowie währen - der Versteigerung un Ver-
ftcigevumgslotal ._ F 50

HklWWe7-Dmr-Mchil.
oder Billa in schöner Lage zum 1. Oktober zu mieten
gesucht.

Gustav Set Hievt, Palast-Hotel.

Verreise
bis 10 . April.Dr.Stricker.

Badhaus
Kranz

Am Kranzplatz.
Besitzer : E . Becker.
Gig ThermalciueLe i.

Hause . Trinkkur.
12 Thermalb . 7 Mk..
ab ' 1. Avril 10 Mk.

WWW
Pr is 1.30 Mk.
Anmeldung erbeten
Telephon 573.

panshaltungsschule
für Dienslbole «,

sotzheimer Str . 8. l 567
Pagner - Schmied-

srioia stark , feit gebaut,
«—8 Ztr . Tragkraft , bill.
m berl. Hellmnndftr. 15,
1 St, bei Seiet.

Vorteile bei Zeichnungen
auf die 8. Kriegsanleihe!

Zeichnungen werden kostenfrei von uns entgegen genommen und die zugeteilten Stücke bis Ende 1919
gebührenfrei verwahrt.

Zur Förderung der Zeichnungen sind von unserer Genossenschaft noch folgende besondere Maßnahmen ge-
troffeD worden:

1) Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben und die auf feste Termine und gegen Kündigung
auf Schuldschein angelegten Gelder werden nach Vereinbarung freigegeben, falls die Zeichnungen bei
unserer Bank erfolgen.

2) Für Lombardvorschüsse werden 5% Zinsen berechnet , auf Wunsch kann auch in angemessener Höhe die
neu gezeichnete Kriegsanleihe zu Pfand gegeben werden.

3) Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen werden Anteilscheine von 5 . —, 10 . —, 20. — und
50 .— 91k . ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nach Ende des Krieges,
zuzüglich 5°/0 Zinsen oder durch Gutschrift auf em Sparbuch.

Wiesbaden , den 21. März 1918.

Vereinsbank Wiesbaden,
Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

F446 J

Sie spielen fof. Mandoline
Gitarre oder Laute ohne
Vork . n. pat . amtl . ges.
Tonschr Be-De-Be. Probe¬
heft I . 2 .60 . B. Dressel-
Bvettcher . Frankfurt/M ..
Hohenstausenstr . 21. F69

MrGierrHf
Ni. Knochenmühle Heurcm
Modell F 40 .80 M . Trcrgb.
Ställe s. Ysrflüarl , Ziegen
ii. Schweine ; Zuchtgerätc.
Preis !, frei . Geflügelhvf
in Mergen theim 80.

MtsKffliiifotter
u. Bauer gibt ab Kissel,
Schierst ., Biebr . Str . 36,3 l

.Humnsk lk
^Waggon eintreffend ).

Dünne - u. Bodenlocke-
runasmittel für Garten,
Wiesen u. Aecker p. Ztr,
2.50 Mk. ohne Sack ab
Sqaer , bei groß . Ladung,
billiger . Carl Ziß . Dot,.
hrimer Str . 101. T . 2108.
Muster n . Beschreibungen
_ liegen offen. __

Kleine Lederstückchen
wieder eingetroffen.

Hartmann.
Lchrstr . 21. Rerostr . « .
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WWe oon Broßflften
HDD WlMelMll.

Am Anschluß cm die ctbloufenben Kurvdeirkarten
für den Bezug von Brot und Aleh!, sowie für Bezug
von Nährmitteln , werden mit Gülttaken vmn
22. April ab neue Brot - und Nährmittel -Karten mit
den dazu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband ) aus¬
gegeben.

Bei den ablaufenden Brotkarten wird Feld A für
die SBöxfpe vom 15. bis 21. April in Kraft gesetzt.

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt im ehe¬
maligen Museum, und zwar:

a) im 2. Sion , Zimmer 43/45 für Haushaltungen
mit Namens -Anfangsvuchjtabcn:

■ A—B am Dienstag , den 2. April.
C—E am Mittwoch, den 3. April.
F—G am Donnerstag , den 4. April.
&—I am Freitag , den 5. April.

K am SamStag , den 6. April.
L—M am Montag , oen 8. April.
N—R am Dienstag , den 9. April.

S am Mittwoch, den 10. April.
X—Z am Donnerstag, den 11. April.

b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Hotels, Anstalten
n' w. mit HauShaltsausweifen
Nr. 50 000- 50 IM am Mittwoch, 3. April,
Nr. 50 161—50 320 am Donnerstag , 4. April,
alle weiteren am Freitag , 5. April.

Für Militärpersonen mit grauem HauShaltswus-
weis am Samstag , den 6. April.

Die Ausgabeschalter sind für sämtliche Tage der
Ausgabe feinschl. Samstag ) geöffnet:

vormittags von 8—12% Uhr,
nachmittags von 3—5]/_, Uhr.

Vorzulegen sind:
der Hawshaltsauisweis,
die Markenausgabetarte,
die Brotkarten (Verbraucherkavten).

All« neu erhaltenen Karten (Verbraucher- und
Gegenkarten ) sind mit der aatf der DLmckenausgabe-
karte befindlichen Nummer des Haushaltes , Familien¬
namen und Wvhnung zu versehen und bis spätestens
zum 13. April bei dem gewählten Lieferanten anzu-
melden, der sic zum Zeichen der Anerkennung , der
Kundschaft mit seinem Geschästsstompel versieht.
Karten , die erst nach dem 13. Ilpril bei den Geschäften
angemeldet werden, können von diesen in der Woche
vom 22. bis 28. April nicht beliefert werden. Der
Magistrat behält sich Ueücrweisung an ein anderes
Geschäft, als das gewählte, vor.

Feder Haushalt kann für Nährmittel und Brot
nur je einen Lieferanten wählen , und hat dieser sich
an Hand de? Hausöaltsausweises zu überzeugen , daß
ihm die richtige Zahl Karten abgeliesert wird, mibern-
salls ^bat er Annahme der Kundschaft zu verweigern.

Die Lieferanten geben die Verbraucherkartsn den
Kimden zurück, sammeln die Gegenkarten und legen
diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf
deni ebemal. Museum , Zimlmer 48/45 , vor, u. zwar:

die NährmiitelhärÄer am 15., 16. u. 17. April,
die Bäcker am 18., 19. un-d 20. April.

Dag und Stunde wird den Lieferanten durch das
Lebensmittsl -Verrechnirn.gsamt bekannt gegeben. Zu¬
gleich mit der Vorlage der Karten ist eine schriftliche
Ausstellung über die Anzahl (in doppelter AuS-
feriigung ) vorzulegen. D,e Vordrucke für diese Auf¬
stellung «when den Lieferanten zu.

Die Koionialwarenhandlungeii urid Bäcker sind
verpflichtet, die z. Z. in Kraft befindlichen Kunden-
karten bei der letzten aus diese entfallenden Waren¬
ausgabe einzuziehen und mit den in ihrem Besitze
befindlichen Gegenkarten dem Lebensrnittel - Ver-
rechnuugsamt abzuliefern.

lieber die Ausgabe der Brotzusrtzkarten erfolgt
besondere Bekanntmachung. ls 588

Wiesbaden, den 30. Marz 1918.
,_ Der Magistrat.

WMiig einer neuen Derbanfsflelle.
Bei Gelegenheit der am 2.  April beginnenden

künden anzünehmen.
Wiesbaden , den 30. März 1918.

?5S9

Der Magistrat.

WMk Sjriritmerttilnns
Die Musgaoe von » ezugsmarlen für den

Monat April zur Verteilung an Minderbemittelte ge¬
langenden Brennspiritus erfolgt an die Berechtigten
mit den Anfangsbuchstaben:

A—K am.Dienstag , den 2. April,
L—Z am Mittwoch, den 3. Avril 1918.

Berechtigt sind Einheimische, deren Jahresein¬
kommen 1500 DA. nicht übersteigt und Gas usw. nichtzur Verfügung haben.

DieEtunden vom 8—12% und von 3—5% Uhr
Wiesbaden, den 30. März 1918. F465
._ _ Der Magistrat.

Marktstraße 16, Zimmer Nr . ö.
^Ausgckbe von Bezugsmarken den im

Am S . April 1018 , nachmittags 4 Uhr,
«erden auf dem Ratbause zu Schi «rstein 1 Acker,
Gräbernwiesen, 5. Gewann Nur,  1 Acker, Schnee-
berg 1. Gewann, 3 ar 21 qm, je 1 Acker, Lausert,
4. Gewann, 4 ar 16 u. 7 ar 10 qm, zwangsweise
versteuert znn » Zwecke der Aufhebung der
vemeinschaft . F605

Wiesbaden , den 26. März 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 0.

Blusen

Geschäfts -Verlegung.
Wir verlegten heute unser Geschäft von Langgasse 5 nach

27 Sanggasse 27
Gescliw . Meyer,

Telephon 3963. Manufaktur und Modewaren. 278

Killstets das Jleuesfe

G. ff . Lugenbütjt
THarhtsfr . 10. Frfre Grabensfr . 1.

Haarausfan.
„Eoerinol “ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinvc rkauf
ZchStzenhof-* t>otfteke. Lanagafke 11. 182

Am Sonntag , den 31. März 1918, und am Montag,
den 1. April 1918 (Ostern !, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotheke, Kirchgaste 40, Löwen-Apotheke,
Langaaste, 31, Kaisee-Friedrich-Avotheke, Schiersteiner
Straße 15, und Theresien-Apothcke, Einser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apaiheken-NaÄt-
dienst vom 31. März bis einschließlich 6. April,
von abends VA  bis morgens 8 Uhr. 3

Eierfarben,
grün , rot , blau usw.

Drog. Backe. Taunusstr . 5

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.BlumeQthal&€o.
Kirchgasse 39 41.

U&r:
Uhr:

lMWe AnzeigenI
Sonntag , 81. März , und
Montag , 1. April (1. und

.2. Ostertag ).
Evangelische Kirche.

Marktkirchc. 1. Ostertag,
8.55 Uhr : MMtävgoites-
dienst. Konsistoriail- Rat
a. D. Reudörfser . 10
Dekan Bickel. 5
Pfarrer Beckmann. (Die
Sammlung ist für be¬
dürftige Gemeinden des
Konststorlal - Bezirks be¬
stimmt.) — 2. Qstertag,
vorm. 10 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Beichte u . hl.
Abendmähl.)

Bergkirche. 1. Qstertag,
10 Uhr : Pfarrer Diehl.
(Abendmahl/ 5 Uhr:
Hilfspred . Römpler . —
2. Qstertag , 10 Uhr : Psr.
Grein . (Die Sammlung
ist für die bedürftigen
Gemeinden des Kon-
iistorialbezirks bestimmt.)
Taufen u. Trauungen:
Hilsspred . Römpler . Be¬
erdigungen : Psr . Grein.

Ringkirche. 1. Qstertag,
10 Uhr : Psr . v . Schloffcr
(Beichte u. heil. Abendm.)
11.30 Uhr : Kindevgoites-
dienst Psr . D. Schlosser.
6 Uhr: Psr . Diebl . (Die
Sammlung ist für be¬
dürftige Gemeinden des
Konsistorial - Bezirks be¬
stimmt.) — 2. Ostertag,
10 Uhr : Pfarrer Merz.
(Beichte u. hl. Wendm .)
5 Uhr : Pfarrer Grein.

Lnkherkirche. 1. Ostertag.
10 Uhr : Psr . Hofmann.
(Abendmahl.) 5 Uhr : Psr.
D. Schlaffer. Samm¬
lung ist fü# bedürftige
Gemeinden w beS Kon-
srftorialbezncks bestimmt.)
— 2. Qstertag , 10 Uhr:
Psr . Lieber. (Abendm.)
— Dienstag , 2. April,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde: Psr . Hofmann.

Klarenthal . 1. Ostertag,
vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Künkel.

Paulinenstift . 1. Qster¬
tag, 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst und Abendmahl.
Psr . Eichhoff. 2. Oster¬
tag , 9.30 Uhr : Gottes¬
dienst. 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. Psr . Held.
Katholische Kirche.

BonifatiuS - Kirche. Heil.
Westen: 5.30, 6. 7 Uhr.
MÄltär - Gottesdienst 8,
Kindevgottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Vesper,
darauf Generalabsolution
für den 3. Orden . Abends
8 Uhr : Kriegsandacht . —

Ostermontag sind die hl.
Messen wie am Sonntag;
im Kindergottesdienst ist
heil. Messe mit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht (342); abds. 8 Uhr:
Kriegsandacht. Wvcken-
tags heil. Messen 6, 7.30
u. 9.15 Uhr. Dienstag,
Donnerstag u. Samstag,
abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. Für die Erft-
kommun,kanten ist an
allen Wochentagen morg.
7.30 Uhr heil. Messe mit
Ansprache und abends
6 Uhr Andacht mit An¬
sprache. Erzbruderschaft
zur Verehrung des Äller-
heiligst. AltarsakramenÄ
und zur Unterstützung
armer Kirchen. Freitag,
den 5. Avril, öffentliche
Anbetung ui der Pfarr¬
kirche. Beginn , morgens
6 Uhr ; - Schlußandacht
nnt Umgang abds. 6 Uhr.
Beicktgelegeuheit: Ofrer-
fonnlag u. Ostermontag,
morgens von 5.30 Uhr
an, Ostersonntag und
SaniStag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr;
Donnerstag u . Freitag,
nachm, von 5—7 Uhr, 'an
allen Wochentagen nach
'der Frühfnesse; für
Kriegsteilnehmer , kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria - Hilskirchc. Heil.
Messen 6.30 u, 8 Uhr.
KindergotteSdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Vesper. 8 Uhr:
Kriegsbitt - Andacht.

/Ostermontag Gottesdienst
wie am Sonntag . Kinder-
gottesdienst: Heil. Messe
mit Predigt . — Wochen¬
tags heil. Messen 6.30
u. 9.15 Uhr. Mittwoch,
abends 8 Uhr : Kriegs¬
bittandacht. Freitag , 9.15
Uhr : Herz - Jesu - Sühn¬
amt mit Sogen ; abends
8 Uhr: Gestiftete Herz-
Jesu -Andacht, — Beicht-
gelogenbest: An den
beiden Ostertagen , morg.
von 6 Uhr an , am Oster¬
sonntag von 4—7 und
nach 8 Uhr, Donnners-
tag von 6—7 und nach
8 Uhr, Samstag für die
Erwachsenen vori 5—7
und nach 8 Uhr.

Dreisaltigkeitskirchc. 6.30
Uhr: Fachmesse. 8 Uhr:
2. Herl. Messe. 9 Uhr:
Kindergottesdienst. 10 Uhr
Hochamt. 2.15 Uhr feier¬
liche Vesper ; abends
8 Uhr : Äriegsbittandachr.
—■ Osterimmitag, 6.30
Uhr : Frühmesse; 8 Uhr:
2. heil. Messe. 9 Uhr:
Kindergottesdienst. 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Osterandacht. S Uhr
Kriegs - Bittandacht . —
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 8 Uhr. Mittwoch
u . Freitag , abends 8 Uhr,
ist Kriegs - Mttandacyt.
Freitag , 6.30 Uhr : Herz-
Jesu -Sühnungsmeffe mit
Litanei und Segen . Für
die Erststimmunikanten ist
von Dienstag an täglich
morgens 8 Uhr hl. Messe.
Abends 6 Uhr : Satra-
inentalische Andach!. ■—
Beichtgelegenheit: Oster¬
sonntag, früh von 6 Uhr
an, nachm. 4 und von
8 Uhr an , Ostermontag,
früh von 6 Uhr an, Don¬
nerstag , nachm. 6—7, j
Samstag . 4—7 und von j
8 Uhr an.

Altkathol., Kirche, Schwäl-
bachcr Sir . 60. Oster

Evang .-luth . Gottesdienst.
Adelheidstr. 35. 1. Ofter-
too, vorm. 9.30 Uhr:
Predigt u . heil. Abend¬
mahl . — 2. Ofteriag , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Leie-
gottesdienft. Psr . Müller.

Evanget .-luth . Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer >str . 4, 1.
1. Ostertag , vormittags
10 Uhr : Lesogottesdrenst.
— 2. Qstertag , vorm.
10 Uhr : Prodiatgottes-
dienst. Pfarrer Wagner.

Ev. - luth . Dreicinigkeits-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eina . SchwalbachtirStr.
1. Ostertag , vorm. , 9.45
Uhr : Prediatgottesdie .lst.
Nachm. 2 Uhr : Prüfung'
der Konfirmanden . __—•
2. Ostertag , 9.30 Uhr:
Beicht«. 10 Uhr,: Kon¬
firmation . Psr . Eitmeier.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Ostersonntag , 9.45 Uhr:
Predigt , Konfirmation u.
heiliges Abendmahl. —
Vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkncr.

Baptistengemcinde, Adler-
stratzc 19. 1. Osterlag,
vorm. 9.30 Uhr : Predigt.
Prediger Urbau . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
u. Abendmahl. Prediger
Urban . Mttwoch , abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P-
1. Qstertag , vorm. 9.30
Uhr : Hauptgottesdienst n.
Konfirmation . 2. Oster¬
tag, nachm. 3.30 Uhr:
Hauptgottesdienst.

Deutsch-kathol. (freirelig .)
Gemeinde. 1. Ostertag,
früh 10 Uhr : Jugend¬
weihe (Konfirmation ) tn
der „Wartburg , Schwal-
bacher Straße . Predeger
Tschirn.

6 «öühst:
^Voohentags
9—1 ii. 3- 7.

GratisGeöffnet:
Sonntags

10—2.

erhalten Konfirmanden , Kommunikanten undg
Erstsehulgangkinder bei einer Aufnahme vqd
5.50 an das beliebte

39 Geirtienkbild"
Photographie E . Schmidt

vorm . Photo - Elektra Schmidt

Michelsberg 1.

Elisabeth Reichert
Max Draudt

Verlobte.

Biebrich a. Rh., Ostern 1918.

Scharr'scher Mannerchor.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

langjähriges Ehrenmitglied und Mitgründer
unseres Vereins,

Herr Eduard Kecker
von seinem langen Leiden durch den Tod er¬
löst wurde.

Die Beerdigung findet am 2. Osterfeier¬
tag , morgens IOV3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt und bitten wir um zahlreiche Beteiligung.

Der Borstand.

| ßfl . Wiesbadener j
| H ^ Militärverein j

IS. B.
Bon dem erfolgten!

I Ableben unseres
Kameraden .Ednard

I Becker setzen wir
unsere Mitglieder
hierdurch in Kennt- !
ins. DieBeerdigung
findet am Montag,
den 1. April, vorm.
101/ 2 Ub^ auf dem J

ISüdsriedhof statt.
Um zahlreiche Be¬

teiligung ersucht
Ter Borstand.

Gestern entschlief sanft nach langem, mst
größter Geduld ertragenem Leiden unser
geliebtes Kind, meine gute, treue Schwester

Ha Klättner
im 19. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
David Klättnev u. Fra « .
Julius Klart «er.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag,
den 31. März , vormittags II Uhr Von der
Trauerhalle des israel . Friedhofs , Platterstr.

Bon Beilehsbe 'uchen und Kranzspenden
bitten wir abzusehen.

fonntag , 10.15 Uhr Feier¬
liches Hochamt mit Prc - i
digt. Pfarrer Eder.

1m.,
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Gegründet 1865.

Rei chsbank -Gii*o-Konto.
Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt a . M.

Eingetragene Genossenschaft

Vereinsbank al Wiesbaden.
mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse«

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an Ton Jedermann , auch von Nicht¬
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung Ausgabe
von Heimspa rbüchsen.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Mitgliedern der Vereinsbank werden:

Gegründet 1865»

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Wechsel abgekaukt,
Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im in-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks uni
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken uni ganzen Vermögen.

tv  vr -j. v Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmn bereits vom folgen len Vierteljahr ab am Gewinn teil
Satzungen, Geschäftsberichtennd sonstige Drucksa ehen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit

Nach ^erembarunĝ din̂ hicmgen̂ Hanken sind die Geschäfts - und Kassenständen während des Krieges anf die Vormlttags-
F 354

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto - und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

stunden

Pilz aus stellllilg.
Modelle zu Lehrzweckeu.

an efertigt im Atelier für wissenschaftliche Plastik,
Rheinstratze 15.

Von Sachverständigen als vollkommen naturgetreu
and als die lenen Lehrmittel ihrer Art anerkannt.

Ausgestellt bei Aujj.  In el , Wilhelmstrahe

Geschäfts-Verlegung.
' ' Habe mein

Fischgeschäft Ro . 8
-ei 27. b. M. von Wellritzstratze 37 nach

wellritzstratze8
»erlegt.
I Durch meine langjährige Tätigkeit bin ich in der
Lage, meine werten Abnehmer, sowie Anmeldende in
jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte ich/ das mir
entgegengebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen.

Achtungsvoll

Daniel Thiel.
Wohnung : Walramstrahe 18, 2.

wirischasts-Eröffnung.
Dem »erehvl. Puvlvkuim zur geil. Kenntnis , daß

ich in dem käusl. erwovbenen Grundstück
Tchwalbachr» Strafte 21

Zur Stadt Krefeld 44

bat Wirtschaftsbetrieb mit heutigem Tage eröffne.
: : Gute Biere . — ff. Weine. : :

Um geneigten Zuspruch bittet . Fr . Nürnberg.

arkHotel
in der Konditorei

Täglich von 4 bis 6 1/* Uhr : 280

Tee - Konzert
I Zlik wledererWmi ms MlllI
I mtletes Stiels und Wimms

4r empfehle ich dem verehrten Publikum

V «ute und reichliche Verpfleg««, . |
| Inhaber: Josef Bremser,

( srnel WW»s.Schl» » » » l.im . |

Frisch eingetrosfen:
1 Waggon Kopssalat und Spinat

bei

:Knapp , nur Friedrichstr. 8,
im Lager.

Kein gaben._ Telephon 8458.

* nzüudehplz , Abfallholz,
Kanthölzer , Bretter , Latte « u.
I Stangen in jeder Größe

liefert frei Haus 245
^ . Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.

relephou Ro. 84.

Trotz Warenknappheit
grosse Auswahl in

Taschenuhren,Armbanduhren
Juwelen,Schmucku.Silberwaren

Massige Preise.
Trauringe « Kugelform, in allen Weiten

3 * am Lager.

L. Friedmann, Mainz
Schusterstrasse 50, gegenüber Kautbaus Tietz.

Hervorragender

Wiesbaden Am Römertor1
Telephon: 566.

Ankauf von Möbeln
aller Art, einzelne Stücke- kompl. Einrichtunen,
Nachlässe kauft zu hohen Preisen und sofort. Kasse

*«S“ Vogler , BolDflütjtt. 122

DrmedBäom ^ei
Spezial -Arzi

Ohne Operaiion .ohne Berufssiöruns£
ICÖIN,Unter Sachsei ĥaQSenlö.
Meine Sprechstundenin dortiger Gebend
teile Leidenden auf Anfrage Kostenfrei mit

Muhen.Wehem.83
zu verkaufen

schöne Villa
7—8 Zimmer , reicht. Zubehör, gut angelegt.
Garten , Gartenhäuschen und prakt. Hühner-
Pavillon. Zweiter Eingang Dambachtal, sehr
bequem ! Besichtigung von 11'/, —1 Uhr vorm,
und 3*/a—5 nachm.

W
er setzt Papier Verschwendet,

versündigt stch am Vaterland»!
Drnm spare: :: :: :: :: :: :: ::1

WN -AWMkll
Mi Ml

kantiousfäöig, zum1. April gesucht im *
Kaglltatthaus, Schallerhasse rechts.

NffHNMM
2 Pferde . 3 «. 6 I ., ein

Landauer . 1 Halbverdeck,
mit Einlv .-Grschirr u. 2t.
eich. Kleiderschrank preis¬
wert zu verk. H. Rübner.
Noonstratze 5.

Eine Tasche
pass, für Konfektionsgesch..
von der Insel Madeira,
zu verk. Anzuseh. u. verh.
Restaurant Gambrinus.
Marktstraße,_

5
rfiro ,h ma ^ inenUjlviU verkauft—lecht
fHho HEMMEN,
lUllt Reugasse 5.

SAo .ML -IN'olch
2:3 Meter , gute Plüsch-
Tischdecke. ante Bettvorl^
alles sehr billig. Seivv.
Eleonorenstraße 7. 2 r._

Kür Brautpaar!
Zwei sehr gute KUchen-

cinricht.. besteh, a. Küchen¬
schrank. Tisch u. 2 Stühl ..
165 u. 210 Mk. Seivv.
Eleonorenstraste 7. 2 r._

Zwei egale weiße eis.
Betten zu kaufen gesucht.
Näheres bei Krumm.
Wcllritzstraße 42. Part ._

Kr ßCQutpaat!
Sehr gutes Schlafzim..

besteh, aus 2 Betten mit
Svrungr .. Matratz ., Keil.
2tür . Kleiderschr.. Wasch-
kom„ Nachttisch. 2 Stühle,
620 Mk.. zu verk. Seivck.
Eleonorenstraße 7. 2 r.

MN. »em ZIm 'k
ldunkel eich.), besteh, aus
1 Büfett . Bücherschr., ein.
Tivl .-Schreibt.. Taschen-
iosa. 6 Stühle mit Rinds-
lederbrzug u. groß. Tisch
preiswert zu verkaufen
Biebrich. Jahnstraße 11.
3. Etaae . bei Weihemann.

Tisch 35
Waschkommode85. Seipp,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

SeHr ^ uter

Sviegel . Bettstelle mit
Svrungrahm ., Kinderbett¬
stelle. eis. Bett . Stühle.
Tisch. Wascht., Gaslamve
zu verkauf. Riedel. Walk-
mühlstraße 22._-

tor Sinöttraop
zu verkaufen Hermann-

aste 8. 1. Völker.
Klapvwagenmit Verdeck billig zu verk.

Hellmundstraße 15. Petri .
Gebr . Leisten, a. einzeln,
in allen Grützen zu verk.
Dorn , Moritzstratze 11.

Achtung!

Hühner!
Eine noch neue Brutmasch.
mit Kückenheim zu verk.
Triemer , Schierstein/Rh„
Wiesbadener Straße 24.

ÄMuijtcs IHiaiilno
zu kaufen gesucht. Frau
Rohrbrrscĥ Roonstr. lo.
r "' " Wir lausen ^

Markensammlung
gegen bar. F200

Philipp Kasack& Co..
vurgstriz^ ,

Suche Klavvwag. m. Berd.
Postk. gen. Frau Wagner.
Scharnhorststraße 38. H1H,hinfirc-klappiD grn
zu kaufen gesucht. Povv.
Preuß . Hof, Geisberaitr.

für leichte Arbeiten (in
meinem Atelier) sucht

Dette, Michelsberg 6.
Spezialgeschäft für Haar-
_arbeiten ._

Mädchen gesucht.
Zwei tüchtige Mädchen

für Küche u Hausarb . sof.
od. 15. Avril ges. 50 Mk.
Lohn. G. Schmitz, ge¬
werbsmäßiger Stellcnver-
mittler.  Hellmundstr . 26.

Monatsfrau
auf 3—4 Vormittags¬
stunden für dauernd gef.

Berlitz' Schule.
_Rhein strabe 32 ._
Schreinerlehrling gesucht.
Maurer , Bleichstr. 18, 1.

Ein der Schule entlass.
Ä » « « e

der auch in der Werkstatt
mit tätia ist, für leichte
Arbeit u. Gänge gesucht.
Optische Anstalt E. Höhn.

Lanaaaäe 5.

Gärtner
findet Hausverwalt , gegen
freie Wo.m.. 3 Z . u. K.
Off. u. S . 564 Tagbl .-B.

Kräftiger Junge ges.
Franz Alfs. Kurhauspl . 1.

22 I .. welches bereits bei
Kindern tätig war . sucht
stelle , event. als Stütze.
Offerten unter T. 567 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _

«ervierfran
sucht Stelle in heiterem
Weinrestaurant . Offert , u.
U_ 568_ on den Taabl .-B.
Privat -Entbindungsheim.
Liebev. Ausn.. mäß . Pr.

Fr . L. Bornberger , HÄ ..
letzt Gutleutstr . 10. Ecke
Weserstr.. n. Hptb.. Römer
Nr . 33 56, Frankfurt a. M .

20-Markscheiu verloren
Balinhofstr. Donnerstag.
Wiederbr. erhält a. Bel.
Göbenstraße 16. P . r.

Gold. Uhrrnarmband
mit stlberner Uhr am
Karfreitaanachmittag ver¬
loren. Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem
Fundbüro . Friedrichstraß ».

Verloren
»II. fjerrwlrin’e
Kleiststr.. Karfreitag . Wen;
Bel. abz. Kleiststr. 13. 1 r.
Verloren Karfreitaanach-

wrttag vermutlich zwisch.
Museumstr . u. Kurhaus)
SiWstsNlierlkN»
>mit Koos). Gegen Bel.
abznaeben Sonnenberger
Straße 50, Haus Icke. ^Arme Krieaersfrau ver¬
lor Donnerstagabend auf
dem Weae Bleichstr. bis
Lothrina . Str . 25. Hinth ..
blauen Kostümrock. Abzu¬
geben do rts. aeaen Belohn.

Verloren
am 25. d. M. ein Bund

Schlüssel.
Abzna. aeaen 10 Mk. Bel.
Rbeinttra ße 101, Part.

Achtung!
Dem Schulvedcll Braun

in der Lorchertckule ist
heute Nacht ein Fuchs aus
der Turnhalle durch»?,
brannt u. werden deshalb
sämtliche in der Nähe
wohnenden Hühnerzüchter
darauf aufmerksam ar¬
macht, da der Fuchs sich
in der Näbe der Lorcher-
s» ule ankhält.

Das

Wiesbadener Tagblatt
ist

in Dotzheim
zu»» Preise von Mk. 1.30 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, WAHelmincnstratze2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Stratze 54.
Anton Bohland, Wiesbadener Straße 29.
Georg Gauff , Nsugaffe 12.
Heinrich Moos, Bicbricher Stratze 18.
Adolf Wurster , TauMusstraße 5.
Ernst Teschner, Dvtzherm-Wiesb.. Dotzh. Str . 181.

Besrellumsen nehnren die Ovengenanuten joderzcu
entgegen.

Der Verlag.
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VWMmstrasse.
Täglich mittags and abends vornehmes

Künstler -Konzert.
Abends bei verstärktem Orchester . 268

Wiesbadener und Bayrische B ere. Reiche Auswahl an Weinen.
n Neuenheim-
11 Hi 'idetb erg.

Seit 1895 : 377 E njähr . ,
225 Prim u. Obersek .(7/8.
Kl . ) Einzelbeh , Arbeits-
std .,Sport Fumiüenbeim.

Kaufm. Privatschule
Bein

Rheinstrasse

ns
nahe der Ringkirche

Beginn neuer
Vormittags- und

Abendkurse.
Auf vieifachenWunsch

Einrichtung besonderer
Naclimittnssknrse

für den gesamt .Handels-
Unterrieht wie auch für
einz Fächer GefL An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden r . cht
bald e beten.
Herrn,u.Clara Bein

Diplom -Handelsl.
u. Dipl.-Ka ifleute
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei Feier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Unterricht mit-
besuc 1 en.
■WM — — Pi

Straus’I
Kansmanm'srHe
Pmnlschule

(Handels - u. Schreib»
Lehranstalt)

Nur

Rliniislr.46
Ecke Moribitratze.

Anfang April:
Beginn

neuer Kurse
Vesandere

Damen » « bteilangen.

Sonderkurse
für

MrrleMene.
Anmeldungen täglich.

Inhaber und Leiter:

jEmil Straus.
Pro«e te frei |

Beteiligung
ftill , an nut. Unternehm .,
ou * Sonbroirtfrfmft. mit
ca. 55 .000 Mk. bei Sicher,
stelluna des Kapitals

»efucht.
V-ff. u.JE), 568 Tagbl .-B.
Besonder Umstünde halbVilla
WOnb IN

bu  Wiesbaden , unfern v.
Kurbaus , sofort zu verk.
!>ber zu vermieten . Näh.

Ämmebilien -Nerfehrs-
Gefellschaft m. b. H..

Wiesbade n, Marktplatz 3.
Lade« ov.Biiro

Marktplatz 3
im Zentrum der Stadt,
nabe Wilhrlmftr .. sofort
oder später zu verm. N.

^Immobilien.
Berkehr« . Gesellschaft
m. b. H., Marktpla tz 3.

Schulbera 25. Part ., sev.
mi-bl. Zimmer zu verm.

ßlüchervlatz 5. Weber , ar.
Mansarde a.  Möbeleinst.

Kaffee Reichskanzler
und Weinstuben.

Vornehmer und gemütlicher Aufenthalt.

Tägl . Künstler - Konzert.
Wiesbaden , Bärenstr . 6, Nähe des Kaiser - Friedr . -Bad

Telephon 5953 , B UD. EGEBT.

Klingrermühle
— schöner Ansflagsort —— ■-

Haltest , der Kleinbahn Eitvilie- Schlangenbad
zu Fuss über Cbausseehaus.

Empfehle für die Feiertage : pr. Weine , guten
Mittag - und Abendtisch.

Bes. : Th . Hornstadt.

KINEPHON
Tannusstr . 1.

Alle ! n-F,rs tauf filhrimg!
Die große TragödinMARIA CARMI

a.s „ Donna Maria “ in

Rächende Siebe
Schauspiel in 4 Akten aus der spanischen

Gesellschaft.

» 8. M. Hilfskreuzer„WOLF“ nach 15- I
monatlicher Kreuzfahrt wieder im Heimat - I
:: :: hafen Kiel . :: :: | [

Sie fiatinen Sr. Üurehianeht.
Eine Hofgeschichte in 2 Kapiteln.

Als OstergesclieDk zwei Freikarten
beim Kauf eines Zehncrhi ftcbens.

Anfa ’ g : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr.

derman'a'Theater
Schwa Ibach er Str 57.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii

Achtung ! Nur 2 Tage. Achtung!
Ein künstlerisches Ereignis ist

Eine Rose der Wildnis
mit ASTA NIELSEN in der Hauptrolle.

Großes Drama in 4 Akten von Aage Brandt.

Prinz Waldemar».Wa!d:mar Prinz
3 Akte . Lustspiel 3 Akte,
mit Bruno Carsten und Carola Toelle in der

Hauptrolle.

:: Künstler -Konzert . ::
Anfang : Sonntags z Uhr , werktags 3 Uhr.

Rheinstrasse 47.

Allein - Erst -Auffahrung.

! Fest-Vorstellung!
Monns-Vanna.

Kunstwerk ersten Ranges.
Schauspiel in 4 Akten . Mitwirkende nur

erstklassige Schauspieler.

W * Nnr « n Wochentagen . - WH
Erster Film des Max Mack »Zyklus.

Diebe und Liebe.
Spannendes Detektiv -Drama io 4 Akten.

Hauptdarsteller : Die beiden Spürnasen Detektiv
Hugo Werner Kahle una A. Warta » .

2ÜPöiVarton als  Ostergeschenk bei Kaufrimailöll sine » Zehner -Heftchens.
:: «Künstlerische Musik. ::

and
sehulpfliehtige
Kinder,

die sich bei uns™ eine Aufnahme im Preise von C Mk. an bestellen, erhalten

ganz umsonst
Phot. Atelier

mit

billigen
Preisen.

eine Yergrösserung ihres
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Gesetzlich:
Sonutags nur von
9— 2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

kr.Snrgstr.10.

Ganz hervorragendes Osterprogranim!
Erstaufführung.

Der lebendige Tote.
Detektiv -Abenteuer in 4 Akten,

ln der Hauptrol ’e:

JOE DEEBS
• (Max Landa ).

Teror Schmetterzeh.
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio:

Helita Petri , Leo Peukert,
Herbert Pnalmfiller.

Spielzeit : An beiden Ostertagen nachmittags
3— 10 Uhr . Wochentags 4—10 Uhr.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

Al ’eln - Frst -A aff uhrung.
JHe wilde Ursula.

Schauspiel in 4 Akten , nach dem Roman von
Ut-dwig Coiirths -Maüler!

ln den Hauptrollen:
Edi'h Möller — Hermann Seideneck.
Aktuell I ——— Aktuell J

Die Leipziger Messe!
Hochinteressante Aufnahmen)

Die Perlenkette.
(Der rätselhafte Blick .)

Das spannenils e Abenteuer des
Meister - Deteklivs Stuart Webbs.

Hauptdarsteller:
Stuart Webbs . Ernst Reicher
Gräfin Alice von Lunden . . . Carmen lorrS
Sigrid , deren Tochter . . . . Thea Sandt n

Als Ogtergoscbenk 2 Freikarten beim Kauf
eines Zebnerhettchens.

Anfang Sonntags 3 , wochent . 4 Uhr.

d. beiden Gsterfesftageu|
von ll ‘/s Uhr ab:

Grosse Trühkonzerte
u iter Leitung des Kapellmeisters

Bruno Kainz
zum Besten des Boten Kreuzes . |

Allabendlich ab 6 Uhr:

Kainz-
Kon zertcl

% % % % % % % ',
Vergnügungs-PalastCroH-niiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernr . r»10.
Morgen Sonntag 2 gr. Vorstellungen

3 Ubr und 71/« Ubr.
Das große Stimmungs -Programm

mit
Acosta , Deichart

Clown Bama, Geschw Ballot
10 drcss . Dackelliunde!

Ehnle, Mellin, Lilli & Joxl
Snms!

Moniag , 2 Osterfeiertag:
2 Vorstellungen.

Vollständig neuer Spielplan
und zum ersten Mal diegr . Pantom.

Eine Hamsterfahrt!
Im CABARET : Stimmungstag I

. Im Restaurant:
Häpp ’s Bayrische Sohrammeln!

Mimn
III

VC
•bllMIIH f »IkHIkl 1
irnehmes BuntesTheaier l

An den beiden Festtagen
finden ja

3
Vorstellungen

statt.

Eachm. 9 jjlir zu halben Preisen.

2. VorstellungS L'lir.

3. Vorstellung8 l'lir.

'ii

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036,

Ab Ostermontag täglich:
Gastspiel

Paul Foerster
des weltbekannten und dosten

Blitzdichters Deutschlands.
Foersters Dichtungen stellen alles bisher|

Dagewesene in den Schatten.
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